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E-mail: martinus.richter@klinikum-coburg.de
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II. Chirurgische Klinik 
(Unfallchirurgie, Orthopädie und Fußchirurgie) , Klinikum Coburg
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Kongresshaus Rosengarten Coburg
Berliner Platz 1, D-96450 Coburg
Tel.: +49  (0)  9561 / 828 30
Fax  +49  (0)  9561 / 828 384
E-mail: info@coburg-kongress.de
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Kongressorganisation und Veranstalter der Industrieausstellung 

und des Rahmenprogramms

Kongress- und MesseBüro Lentzsch GmbH
Seifgrundstr. 2, D-61348 Bad Homburg
Tel.: +49  (0)  6172 / 6796 0
Fax:  +49  (0)  6172 / 6796 26
E-mail: info@kmb-lentzsch.de



5GRUSSWORT DES TAGUNGSPRÄSIDENTEN

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Namen der D. A. F. lade ich Sie ganz herzlich zur 14. Jahrestagung 2008 nach Coburg ein.  „Fuß 
und Trauma“ ist der Themenschwerpunkt der Jahrestagung.

Traumatologie in der Fußchirurgie
Die Traumatologie stellt einen wesentlichen Bestandteil der Fußchirurgie dar. Dies trifft für frische 
Verletzungen und insbesondere für posttraumatische Zustände zu. Für jeden Fußchirurgen sind 
daher traumatologische Kenntnisse unabdingbar. Besonders schwierig ist dabei für den nicht in 
der Akuttraumatologie Tätigen die Erlangung praktischer Erfahrung.  

Weitere wissenschaftliche Themen
Neben dem traumatologischen Themenschwerpunkt werden selbstverständlich wiederum die 
zentralen Themen der Fuß- und Sprunggelenkschirurgie in ihren diagnostischen, nichtoperativen 
und operativen Aspekten abgedeckt. Daneben sollen auch erstmals neueste Innovationen vorge-
stellt werden können, auch wenn deren Nutzen für den Patienten noch nicht eindeutig bewiesen 
sein sollte. Die moderne Fußchirurgie ist in stetigem Wandel und einige der neuesten Ideen wer-
den in Zukunft sicherlich dem Patienten zugute kommen. Ausgewiesene Experten geben einen 
Überblick über die Hauptthemen, zeigen aktuelle Trends auf und bewerten ihren Nutzen für die 
tägliche Praxis. Die Sitzungen werden durch Ihre eingereichten Vorträge ergänzt.

Bei morgentlichen Instruktionskursen werden spezielle Themen theoretisch und auch praktisch 
ausführlich behandelt.

Die Industrie wird Ihnen die neuesten Instrumente, Implantate, Hilfsmittel und Geräte im Rahmen 
der Industrieausstellung und Workshops vorstellen.

Einen Höhepunkt stellt der diesjährige Ehrengast, Prof. Roy Sanders (USA) dar, der als einer der 
führenden Experten im Bereich Fußtraumatologie über verschiedene Themen referieren wird.

Der Festvortrag „Homo concurrens: Die zentrale Bedeutung des Laufens in der Evolution des 
Menschen“ von Prof. Josef Reichholf (München) wird unseren Horizont über die reine Fußchirurgie 
hinaus erweitern.

Auch in diesem Jahr wird es einen Posterpreis geben. Dieser wird von der Firma Novel gespon-
sert.

Die Tagung findet in der ehemaligen Residenzstadt und jetzigen Europastadt Coburg statt. Trotz 
oder gerade wegen der geringen Größe der Stadt werden die Tagung und das Rahmenprogramm 
interessant und kurzweilig sein. So wird auch der Gesellschaftsabend an und in der Veste eine 
hervorragende Gelegenheit zum persönlichen Gespräch in imposanter Umgebung bieten.

Ich freue mich auf Ihr Kommen und Ihren aktiven Beitrag 

Prof. Dr. M. Richter
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Namen der D. A. F. darf ich Sie ganz herzlich zur 14. Jahrestagung nach Coburg einladen.

Das Motto der diesjährigen Tagung lautete „Fuß und Trauma“. Bewusst haben wir einen unfall-
chirurgischen Schwerpunkt setzen wollen. 

Zum einen dokumentieren wir hiermit, 
–  dass die neue Weiterbildungsordnung die Fächer Orthopädie und Unfallchirurgie auch im Hin-

blick auf den Fuß zusammengeführt hat,
–  dass das Trauma des Fußes ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit ist, zum einen akut 

zum anderen als Folge der stattgehabten Verletzung,
–  dass wir dem Ziel unserer Dachgesellschaften DGOOC und DGU bis 2010 eine gemeinsame 

Gesellschaft zu sein bereits sehr nahe sind.

Martinus Richter hat mit seinem Team ein sehr interessantes Programm rund um Fuß und Trau-
ma zusammengestellt. Es ist ihm gelungen, die anerkanntesten Experten auf dem Gebiet des 
Traumafußes nach Coburg zu holen. Als Ehrengast wird Prof. Dr. Sanders (Tampa, Florida, USA) 
einige Vorträge zu diesem Thema halten.  Lassen Sie sich überraschen und begeistern über neue 
Erkenntnisse und Techniken zur Behandlung des Fußes.

In Workshops wollen wir einzelne Themen kompakt abhandeln, Implantate, Behandlungskon-
zepte oder die Vergütung unserer ärztlichen Tätigkeit.

Als Gastredner wird Prof. Dr. Reichholf (München) unseren Horizont über die Fußchirurgie hinaus 
erweitern.

Wie im letzten Jahr wollen wir für die besten Poster einen Preis ausloben.

Coburg und seine geschichtsträchtige Veste werden uns einen feierlichen Rahmen für die dies-
jährige Jahretagung bieten. 

Wir freuen uns, Sie in Coburg begrüßen zu dürfen.

Daniel Frank
Präsident der D. A. F.
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Liebe Mitglieder der D. A. F.,

hiermit möchte ich Sie sehr herzlich zu unserer nächsten Mitgliederversammlung anlässlich der 
14. Jahrestagung der D. A. F. in Coburg einladen. Die D. A. F. hat sich in den letzten Jahren sehr 
positiv entwickelt. Die Mitgliederzahl ist auf über 1.060 gestiegen. Somit dürfte die D. A. F die 
zweitstärkste Fußgesellschaft der Welt sein. Das Kurssystem ist unverändert attraktiv, sodass 
wir die Anzahl der Kurse auf Grund der hohen Nachfrage gesteigert haben. Unser Journal „Fuß 
und Sprunggelenk“ entwickelt sich weiter, wir werden es zukünftig mit einem Kooperationspart-
ner herausgeben und somit die Anzahl der Abonnenten deutlich erhöhen.

Die DGOOC und die DGU haben mit ihren Potsdamer Beschlüssen vom Januar des Jahres ihren 
Willen bekräftigt, in absehbarere Zeit analog zu den Veränderungen der neuen Weiterbildungs-
ordnung eine gemeinsame Gesellschaft zu gründen. Dies bedeutet aber auch, dass sich die Sek-
tionen beider Gesellschaften zusammenschließen werden. Hierzu haben wir bereits intensive 
Gespräche mit dem Arbeitskreis „Fuß“ der DGU geführt. Wir sind uns einig zukünftig eine ge-
meinsame Gesellschaft zu sein. 

Vereine und Gesellschaften leben mit und für ihre Mitglieder. Oberstes Ziel sollte es sein, Er-
fahrungen und neue Erkenntnisse auszutauschen und zu teilen. Aktive Mitarbeit ist daher gern 
gesehen. Satzungsgemäß werden wir in Coburg einen neuen Vorstand zu wählen. Nach mehr als 
10 Jahren Vorstandsarbeit, davon 6 Jahre als Präsident, werde ich mich nicht zur Wiederwahl stel-
len. Wir haben uns im Vorstand über eine neue Zusammensetzung bereits intensiv unterhalten. 
Unser Ziel ist es Kontinuität zu wahren und den erfolgreichen Weg der D. A. F. weiter fortzufüh-
ren. Ich möchte Sie bitten, zahlreich zur Mitgliederversammlung am Freitag, den 4. 4. 2008 zu 
erscheinen und sich aktiv bei den Neuwahlen zu beteiligen. 

Ihr Daniel Frank

EINLADUNG MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER 
DEUTSCHEN ASSOZIATION FÜR FUSS UND SPRUNGGELENK D. A. F. e. V.

Freitag 4. April 2008, 17.30 Uhr, Coburg

TAGESORDNUNG

1.  BEGRÜSSUNG 

2.  BERICHT DES VORSTANDS 

3.  BERICHT DES KASSENWARTS 

4. BERICHT DER KASSENPRÜFER 

5. ENTLASTUNG DES KASSENWARTS 

6.  ENTLASTUNG DES VORSTANDS 

7.  WAHL DER KASSENPRÜFER 

8.  WAHL DES WAHLLEITERS 

9.  NEUWAHL DES VORSTANDS 

10. VERSCHIEDENES     

Leverkusen, den 20. 10. 2007                         
Dr. med. D. Frank, Präsident der D. A. F.



8 D.A.F. EHRENGAST 2008 PROF. DR. ROY W. SANDERS, M.D.

Roy W. Sanders, M.D.

Florida Orthopaedic Institute
13020 N Telecom Parkway
Temple Terrace, FL 33637, USA

Studium

New York University School of Medicine, New York City, New York, USA

Klinische Tätigkeit

Chief Department of Orthopaedics, Director Orthopedic Trauma Service and Director Fellowship 
in Orthopaedic Trauma, The Tampa General Hospital, Tampa, Florida, USA

Akademische Tätigkeit

Clinical Professor of Orthopaedics, University of South Florida, Tampa, Florida, USA

Sonstiges

Präsident Orthopaedic Trauma Association, 2004 – 2005

Editor-in-Chief, Journal of Orthopaedic Trauma, Lippincott-Raven Publishers

Mitglied bei 15 nationalen und internationalen Fachgesellschaften und Mitglied zahlreicher 
Komitees 

Elf nationale oder internationale Preise

Kursdirektor und/oder Ausbilder bei mehr als 130 Kursen

Mehr als 500 Publikationen mit mehr als 80 Artikeln in per reviewed Journals, 20 Büchern oder 
Buchbeiträge und mehr als 300 Vorträge

Link: http://www.fl oridaortho.com/physicians/sanders.html



9D.A.F. FESTREDNER PROF. DR. JOSEPH H. REICHHOLF

Prof. Dr. Josef H. Reichholf, Evolutionsbiologe und Ökologe, geboren 
1945 in Aigen am Inn, Niederbayern. Abitur 1964 in Simbach am Inn. Da-
nach Studium von Biologie, Chemie, Geographie und Tropenmedizin an der 
Universität München. Promotion 1969 über die Biologie wasserlebender 
Schmetterlinge. Anschließend Forschungsjahr in Brasilien als Stipendiat 
der Studienstiftung des Deutschen Volkes. 1971 bis 1973 DFG – Ökosystem-
forschung an den Stauseen am unteren Inn, die bis 1995 fortgesetzt be-
trieben wurde. Seit 1974 an der Zoologischen Staatssammlung in München 
(einem Forschungsmuseum), Sektion Ornithologie. 1985 bis 1995 Leitung 
der Abteilung Faunistik & Ökologie. Seither Leiter der Hauptabteilung Wir-

beltiere. Lehrtätigkeit an beiden Münchner Universitäten in Evolutionsbiologie und Tiergeogra-
phie (LMU), Ökologie und Naturschutz (Technische Universität München). 1985 Ernennung zum 
Professor. Mitglied der Kommission für Ökologie der Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 
Früher auch ‚Member Commission on Ecology, IUCN (Internationale Naturschutzunion), und 
langjähriges Präsidiumsmitglied der Umweltstiftung WWF Deutschland. Viele Forschungsreisen 
nach Südamerika, Afrika, Südasien und Australien sowie zu Inseln im Indischen und Pazifi schen 
Ozean. Mitglied in zahlreichen Fachgesellschaften. 

Aktiver Wissenschaftspublizist. Autor von mehr als 30 Büchern sowie vieler populärwissen-
schaftlicher und wissenschaftlicher Publikationen. Erfolgreichste Werke: „Das Rätsel der  
Menschwerdung“ Die Entstehung des Menschen im Wechselspiel mit der Natur (dtv 1990/2004), 
das insgesamt in 10 deutschsprachigen Aufl agen und in 12 weiteren Sprachen erschienen ist. 
Es basiert auf umfangreichen Forschungen in Afrika. „Eine kurze Naturgeschichte des letzten 
Jahrtausends“ (S. Fischer, Frankfurt) behandelt die historischen Klimaveränderungen und ihre 
Folgen für Mensch und Natur. Es ist seit Ende März 2007 bereits in der 5. Aufl age erschienen. 
Umfangreiche öffentliche Vortragstätigkeit.

2005 Verleihung der Treviranus-Medaille, der höchsten Auszeichnung der Deutschen Biologen. 
2006 Grüter-Preis für Wissenschaftsvermittlung und 2007 Sigmund-Freud-Preis für wissen-
schaftlich Prosa der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung (der in den 43 Jahren seines 
Bestehens bisher nur an drei Naturwissenschaftler, nämlich an den Schweizer Biologen Adolf 
Portmann sowie an Nobelpreisträger Werner Heisenberg und Carl Friedrich von Weizsäcker, ver-
liehen worden ist).

Forschungsschwerpunkte: 
Geschichte & Klima, Evolution des Menschen und Entstehung von Kultur, Evolution und Ökologie 
der Vögel, Ökologie von Stauseen und Flussauen. Stadtökologie, Biodiversität, invasive Arten. 
Geistesgeschichtliche Grundlagen der Naturwissenschaft.

Kontakt:    
Reichholf.Ornithologie@zsm.mwn.de
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Hinweise für Referenten

In allen Sitzungsräumen stehen Video-Beamer mit angeschlossenem Laptop, zur Verfügung. 
Sollten Sie weitere Tagungstechnik benötigen, wenden Sie sich bitte an das Kongress- und Mes-
seBüro Lentzsch. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens eine Stunde vor Sitzungsbeginn in der Medienannahme und 
geben Ihren Powerpoint-Präsentation auf USB-Stick oder CD ab. Die Funktion der Datenträger 
kann vor Ort kontrolliert werden. Ihre Präsentation wird über Netzwerk in die Sitzungsräume 
überspielt.

Hinweise für die Posterpräsentation

Ihr Poster sollte bitte auf einer rechteckigen Fläche von 0,90 x 1,50 m präsentiert werden.

Die Posterausstellung fi ndet statt im Foyer EG:
am Freitag, 04.04.2008 in der Zeit von 10.00 – 18.00 Uhr
am Samstag, 05.04.2008 in der Zeit von 08.00 – 13.30 Uhr

Die Poster sollten am Freitag, 04. April 2008 in der Zeit von 07.30 – 10.00 Uhr von den Autoren an 
den gekennzeichneten Posterfl ächen angebracht werden. Die Poster sind am Samstag, 05. April 
2008 in der Zeit von 13.30 – 15.00 Uhr abzunehmen. Die Kongressorganisation ist nicht verant-
wortlich für nicht abgenommene Poster.

Anmeldung 

Alle Kongressanmeldungen erbitten wir in elektronischer Form über die Kongresshomepage
http://www.fusskongress.de
Hier steht Ihnen ein Online-Anmeldeformular zur Verfügung.
Sollten Sie nicht über einen Internetzugang verfügen, wenden Sie sich bitte an die Kongress- und 
Messebüro Lentzsch GmbH.
Tel. +49 (0)6172 6796 0
Fax +49 (0)6172 6796 26

Kongresszeiten

Freitag, 04. April 2008, 07.15 – 19.00 Uhr
Samstag, 05. April 2008, 07.15 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten

Tagungsbüro / Registrierungscounter
Freitag, 04. April 2008, 07.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 05. April 2008, 07.00 – 15.30 Uhr



Kongressgebühren

 bis 20. Februar 2008                          ab 21. Februar 2008

Referenten  €  40,–  €    40,– 

Mitglieder (D.A.F.)*  €    80,–  €  100,– 

Nicht-Mitglieder*  €  120,–  €  150,–

AIP, Physiotherapeuten,   €  40,–  €  40,–

Ergotherapeuten, 
Orthopädietechniker  €  40,–  €  40,–

Kurse

Instruktionskurse  € 30,–  €  30,–

Zertifi zierung

Die Zertifi zierung der Veranstaltung ist bei der Bayerischen Landesärztekammer beantragt.

Kongressunterlagen

Ihr Namensschild sowie die bestellten Karten für das Tagungs- und Rahmenprogramm werden 
Ihnen zusammen mit der Anmeldebestätigung nach Zahlungseingang zugeschickt. Bitte bringen 
Sie diese Unterlagen mit nach Coburg. Ihre Kongressmappe liegt im Tagungsbüro für Sie bereit. 

Teilnahmebestätigung 

Die Teilnahmebestätigung für die Tagung erhalten Sie gegen Unterschrift am Registrierungs-
counter. Bitte bringen Sie auch Ihren Barcode von der Landesärztekammer mit.

Unterkunft  

Wir halten in verschiedenen Hotels Zimmerkontingente unter dem Stichwort „Fußkongress“ 
für Sie bereit. Eine entsprechende Auf stellung finden Sie auf der Kongress-Homepage 
www.fusskongress.de oder über die Kongress- und MesseBüro Lentzsch GmbH.

Sollten Sie eine andere Unterkunft wünschen, wenden sie sich  bitte an:     
TCC – Tourismus & Congress Service Coburg
Herrngasse 4
96450 Coburg
Tel. +49 (0) 9561 / 7418-0
Fax +49 (0) 9561 / 7418-29
info@coburg-tourist.de 
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Nachrichten 

Eine Nachrichtenhinterlegung ist am Registrierungscounter möglich. Während des Kongresses 
sind Sie unter folgender Rufnummer zu erreichen 0172 5924840.

Stornierung 

Stornierungen können nur in schriftlicher Form akzeptiert werden. Bei der Stornierung Ihrer 
Tagungsteilnahme bis zum 15. Februar 2008 werden EUR 20,– pro Person Stornierungs- bzw. 
Bearbeitungsgebühr berechnet.
Nach dem 15. Februar 2008 ist eine Rückzahlung der Gebühren nicht mehr möglich.

Haftung 

Das Kongress- und MesseBüro Lentzsch GmbH tritt in jedem Falle nur als Vermittler auf und haf-
tet nicht für Verluste, Unfälle oder Schäden an Personen und Sachen, gleich welchen Ursprungs. 
Die Haftung der mit den Fahrten beauftragten Personen und Unternehmen bleibt hiervon unbe-
rührt. An allen Ausfl ügen, Touren usw. beteiligt sich der Reisende auf eigene Gefahr. Mündliche 
Nebenabsprachen sind unverbindlich, sofern sie nicht schriftlich bestätigt werden. 

Zahlungshinweise/-möglichkeiten 

–  per Banküberweisung unter Angabe Ihres Namens auf folgende Bankverbindung: 
 Kongress- und MesseBüro Lentzsch GmbH, 
 Deutsche Bank Privat- und Geschäftskunden AG, 
 BLZ 500 700 24, Konto Nr. 09 383 6508

–  bei Online-Anmeldung mit Master- oder VisaCard 

–  während des Kongresses mit EC-Karte, Master- oder VisaCard oder bar 
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14 KONGRESSÜBERSICHT

 Freitag, 04. 04. 2008

 07.15 – 08.45 Uhr 
 

 09.00 Uhr 

 09.05 – 11.00 Uhr

 11.30 – 12.30 Uhr 

 13.00 – 14.00 Uhr
 
 14.30 – 16.00 Uhr

 

 16.30 – 17.30 Uhr

 

 Samstag, 05. 04. 2008

 07.15 – 08.45 Uhr 
 

 09.00 – 10.30 Uhr 

 

 
 11.30 – 12.30 Uhr

 12.45 – 13.45 Uhr

 
14.00 – 15.30 Uhr

F e s t s a a l

Begrüßung

Sitzung I
Frakturen des Fußes: OSG und Talus

Eröffnung M. Richter, Grußwort Oberbürgermeister N. Kastner
Ehrengast Prof. R. Sanders

Sitzung IV
Frakturen des Fußes: Kalkaneus und Mittel-/Vorfuß

Sitzung VII
Innovationen in der Fußchirurgie

F e s t s a a l

Sitzung X
Endoprothetische Versorgung am Sprunggelenk

Laudatio und Ehrung
• Festvortrag Prof. Dr. Josef H. Reichhoff
• Preisverleihung
• Posterpreis

Sitzung XIII
Behandlungsergebnisse in der Vorfußchirurgie

 16.00 – 16.30 Uhr                                      P A U S E  U N D  B E S U C H  D E R

 11.00 – 11.30 Uhr                                      P A U S E  U N D  B E S U C H  D E R  

 12.30 – 13.00 Uhr                                                                          M I T T A G

 17.30 – 19.00 Uhr           D . A . F .  M I T G L I E D E R V E R S A M M L U N G

 19.30 Uhr                                                                                       F E S T A

 10.30 – 11.30 Uhr                                      P A U S E  U N D  B E S U C H  D E R

 12.30 – 14.00 Uhr                                                 B E S U C H  D E R  I N D U S

 15.30 Uhr                                                             Z U S A M M E N F A S S U N
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K l e i n e r  S a a l

Instruktionskurs 1
Außenbandrupturen

Sitzung II
Bildgebung

Workshop 
Tornier GmbH
Sitzung V
Funktionelle Diagnostik

Sitzung VIII
Weichteilverletzungen des 
Fußes

K l e i n e r  S a a l

Instruktionskurs 6
GÖA/EBM/DRG

Sitzung XI
Band- und Sehnenver- 
letzungen/-pathologien

Workshop 
Arthrex Med. Instrumente

Sitzung XIV
Prothese 
Großzehengrundgelenk

K o n f e r e n z r a u m

Instruktionskurs 2
OSG Frakturen

Sitzung III
Freie Themen

Workshop 
Merete Medical GmbH
Sitzung VI
Freie Themen

Sitzung IX
D.A.F. Fellows: How to treat

K o n f e r e n z r a u m

Instruktionskurs 4
Pedographie

Sitzung XII
Freie Themen

Workshop 
Merete Medical GmbH

Sitzung XV
Freie Themen

 I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

S P A U S E

A B E N D

 I N D U S T R I E A U S S T E L L U N G

T R I E A U S S T E L L U N G

G  U N D  A U S B L I C K

R a t s z i m m e r

Instruktionskurs 3
Achillessehnenrupturen

Workshop 
Plus Orthopedics GmbH

R a t s z i m m e r

Instruktionskurs 5
Navigation

Workshop 
Corin Germany GmbH

Workshop
Argomedical GmbH
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Freitag, 04.04.2008

07.15 – 08.45 Uhr  Kleiner Saal
 1. Instruktionskurs Außenbandrupturen (R. Fuhrmann, Eisenberg)

07.15 – 08.45 Uhr Konferenzraum
 2. Instruktionskurs OSG Frakturen (S. Rammelt, Dresden)

07.15 – 08.45 Uhr  Ratszimmer 
 3. Instruktionskurs Achillessehnenrupturen (H. Thermann, Heidelberg)

 (nähere Informationen zu den Instruktionskursen siehe Seite 27)

09.00 Uhr Großer Saal Begrüßung

09.05 Uhr – 11.00 Uhr   Sitzung I, Festsaal  
 „Frakturen des Fußes: OSG und Talus“
 Vorsitz: D.-H. Boack (Berlin), S. Rammelt (Dresden)

 OSG Frakturen
 S. Rammelt (Dresden) 20’
    
 Frakturen des Talus
 D.-H. Boack (Berlin) 20’
    
 Problematik der Sprunggelenksfrakturen bei Diabetes mellitus
 S. Kessler, S. Sommerey, S. Britzelmair (München) 8’

 Revaskularisiserung des avaskulären Talus über erhaltenes    
 Weichteilgewebe. Eine intravitalmikroskopische Studie.
 C. Wingenfeld, A. Dariusch, D. Frank (Leverkusen), 
 M. Weber (Bern) 8’

 Die Behandlung der Fortsatzfrakturen am Rückfuß
 G. Köhne, H. Kusche (Murnau) 8’

 Die Frakturen des proximalen Metatarsale V: Entwicklung 
 eines evidenzbasierten Behandlungsalgorithmus   
 S. Polzer, C. Dreger, H. Boumann, S. Berlet (Heidelberg) 8’  
 
09.05 Uhr – 11.00 Uhr   Sitzung II, Kleiner Saal 
 „Bildgebung“ 
 Vorsitz: D. Frank (Leverkusen), J. Bartonicek (Prag) 

 Anatomische Grundlagen
 J. Bartonicek (Prag) 15’  
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 Bildgebende Diagnostik OSG   
 R. Grass (Dresden) 15’
 
 Bildgebende Diagnostik Fuß
 S. Ochman (Münster) 15’
 
 Das Provokations MRT zur Diagnostik belastungsabhängiger    
 Pathologien im Fußbereich
 M. Walther (München) 8’

 Radiologic Evaluation of Talar Dome Configuration
 V. Valderrabano, A. Leumann, M. Wiewiorski, O. Magerkurth, 
 T. Egelhof, H. Rasch, (Basel) 8’

 Evaluation of 99mTc-DPD-SPECT-CT for Localization of 
 Symptomatic Osteoarthritis in Degenerative Hindfoot and 
 Midfoot Joints
 V. Valderrabano, M. Wiewiorski, M. Kretzschmar, H. Rasch, 
 D. Bilecen, A. Jacob (Basel) 8’

 Der TMT-Index zur Quantifizierung von Plano-abducto-valgus-   
 Deformitäten
 J. Hamel, C. Kinast (München) 8’

09:05 – 11.00 Uhr  Sitzung III, Konferenzraum 
 „Freie Themen“ 
 Vorsitz: H. Küster (Fürth), D. Sabo (Karlsbad)

 Computernavigierte vs. konventionelle Schraubenfixation 
 der Subtalararthrodese
 R. Schuh (Wien), N. Cooperman, B. Chuckpalwong, 
 M. Easley (Durham) 8’

 Kallusdistraktion mittels internem Minifixateur – Ergebnisse 
 eines innovatives Behandlungskonzept
 H. Klauser (Berlin) 8’

 Ergebnisse winkelstabiler Implantate bei Mittelfuß- und    
 Rückfußdeformitäten und –arthrosen
 N. Follak (Greifswald) 8’

 Die Talonakulargelenksarthrodese mit winkelstabilen Platten
 Martin Handel, F. Köck, J. Grifka (Bad Abbach), 
 S. Graf (Regensburg) 8’
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 Zur winkelstabilen Plattenosteosynthese proximaler 
 Metatarsale I – Osteotomien. 
 J. Walpert (Hamburg) 8’ 
 Die Klumpfussbehandlung nach Ponseti. Ergebnisse in der    
 Behandlung von 24 Fällen
 J. Lange, T. Barz, H. Merk, N. Follak (Greifswald) 8’

 Morton’s Neurom - Technique and Results 
 H. Küster (Fürth), H. Kuhn (Emstek) 8’

 Morbus Köhler II – Eine fußchirurgische Herausforderung 
 H. Küster (Fürth) 8’
    
11.00 – 11.30 Uhr  Pause und Besuch der Industrieausstellung

11.30 – 12.30 Uhr  Festsaal 
 Eröffnung M. Richter
   
 Grußwort Oberbürgermeister N. Kastner
   
 Einführung des Ehrengastes Prof. R. Sanders
 T. Mittlmeier (Rostock)

 R. Sanders (Tampa, Florida, USA):
 „Foot and Ankle Trauma“

12.30 – 13.00 Uhr Mittagspause

13.00 – 14.00 Uhr Workshops
 
 Konferenzraum
 Merete Medical GmbH
 ToeMobile® – Die zementfreie Großzehengrundgelenk-   
 Endoprothese 
  Referent: D. W. Haesen (Hamburg)
 
 Kleiner Saal
 Tornier GmbH
 SALTO-OSG Prothese
 Referent: K. Schenk (Magdeburg) 
 
 Ratszimmer
 Plus Orthopedics GmbH
  Hintegra Sprunkggelenk  
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14.30 – 16.00 Uhr Sitzung IV, Festsaal 
 „Frakturen des Fußes: Kalkaneus und Mittel-/Vorfuß“ 
 Vorsitz: H. Zwipp (Dresden), R. Sanders (Tampa)

 Kalkaneusfrakturen „Deutsche Wertarbeit mit 
 winkelstabilen Platten“
 H. Zwipp (Dresden) 20’  
  
 Kalkaneusfrakturen „The American Way of Life ohne 
 winkelstabile Platten“
 R. Sanders (Tampa) 20’  
   
 Frakturen des Mittelfußes
 T. Mittlmeier (Rostock) 20’  
    
 Die Frakturen des proximalen Metatarsale V: Entwicklung 
 eines evidenzbasierten Behandlungsalgorithmus 
 S. Polzer (Heidelberg) 8’
    
14.30 – 16.00 Uhr  Sitzung V, Kleiner Saal 
 „Funktionelle Diagnostik“ 
 Vorsitz: J. Hamel (München), D. Rosenbaum (Münster)

 Pedographie
 J. Hamel (München) 15’  
    
 Ganganalyse
 D. Rosenbaum (Münster) 15’  
    
 Ergebnisse einer prospektiv randomisierten Studie zur 
 intraoperativen Pedographie
 S. Zech, A. Finn, A. Schrecker, H.-J. Goller, M. Richter (Coburg) 8’

 Einfluss von Längsgewölbestützen in orthopädischen 
 Einlagen auf die Fußkinematik
 A. Nagel, D. Klein (Münster), U. Kersting (Aukland)  8’

 Das hohlfüßige Abrollmuster – Eine Entwicklungsphase des    
 Kinderfußes?
 K. Bosch, D. Rosenbaum (Münster) 8’

 Klinisch radiologisch pedobarographische Untersuchung 
 des FDL-Transfers und medialisierende Calcaneusosteotomie 
 zur Therapie des erworbenem Plattfußes   
 H.-J. Trnka (Wien) 8’
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14.30 – 16.00 Uhr Sitzung VI, Konferenzraum 
 „Freie Themen“ 
 Vorsitz: F. Horst (Sendenhorst), D. Haesen (Hamburg) 

 Prognostizierung des diabetischen Ulkus mittels einer 
 klinischen Variablenkonstellation
 U. Waldecker (Bad Ems) 8’

 Neuromuskuläre Muster bei Patienten mit chronischer 
 Instabilität des oberen Sprunggelenkes
 V. Valderrabano, L. Ebneter, A. Leumann (Basel)
 V. von Tschamner (Calgary) 8’

 Ergebnisse der  Umfrage über die Anwendung der Blutleere und    
 Blutsperre unter den Mitgliedern der DAF und Vergleich 
 der Ergebnisse mit der aktuellen Literatur.
 H. Waizy, C. Stukenborg-Colsman, H. Windhagen (Hannover) 8’

 Entwicklung und Analyse eines modularen Vorfußentlastungs-
 schuh mittels Pedobarographie
 A. Hoffmann, B. Fink, C. Fischer, R. Demaison (Markgröningen) 8’

 Muskelatrophie am Unterschenkel bei Arthrose des oberen    
 Sprunggelenkes
 K. Dopke, T. Egelhof, T. Wischer, W. Dick, 
 V. Valderrabano (Basel) 8’

 Erfahrungen mit dem FHL-Transfer zur Rekonstruktion der    
 Achillessehne
 M. Thomas, A. Schroth (Augsburg) 8’

 DRGs für Eingriffe am Fuß – eine Stärken- und Schwächen-
 analyse
 D. Franz, A. Wenke, C. Juhra, N. Roeder (Münster) 8’
    

16.00 – 16.30 Uhr  Pause und Besuch der Industrieausstellung

16.30 – 17.30 Uhr Sitzung VII, Festsaal 
 „Innovationen in der Fußchirurgie“
 Vorsitz: E. Orthner (Wels), C. Wyss (Aarau)

 Minimalinvasive Osteosynthesetechniken
 E. Orthner (Wels) 10’  
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 Achillessehnennaht mit dem Dresdner-Instrument
 M. Amlang (Dresden)  10’  
 
 Einsatz computergestützter Verfahren in der Fußtraumatologie
 M. Richter (Coburg) 10’  
  
 Netzwerke
 C. Wyss (Aarau) 10’  

16.30 – 17.30 Uhr  Sitzung VIII, Kleiner Saal 
 „Weichteilverletzungen des Fußes“ 
 Vorsitz: J. Osel (Bad Saarow), M. Walther (München)

 Weichteilverletzungen beim Sport
 M. Walther (München) 10’  
   
 Weichteilverletzungen am Fuß
 S. Rammelt (Dresden) 10’  
    
  Komplextrauma
 D.-H. Boack (Berlin) 10’  
   
 Weichteildeckung am Fuß
 J. Osel (Bad Saarow) 10’  
  
 Die Problematik des diabetischen Fußes 
 S. Schrinner (Nürnberg) 8’
    
16.30 – 17.30 Uhr  Sitzung IX, Konferenzraum 
 „D. A. F. Fellows: How to treat“
 Vorsitz: J. Dohle (Wuppertal), U. Waldecker (Bad Ems), 
 J. Walpert (Hamburg)

17.30 – 19.00 Uhr Festsaal
 D. A. F. Mitgliederversammlung

19.30 Uhr Festabend
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Samstag, 05.04.2008

07.15 – 08.45 Uhr  Konferenzraum
 4. Instruktionskurs Pedographie/Novel (J. Hamel, D. Rosenbaum München)

07.15 – 08.45 Uhr  Ratszimmer
 5. Instruktionskurs Navigation/Brainlab (T. Hüfner, J. Geerling, Hannover)

07.15 – 08.45 Uhr  Kleiner Saal
 6. Instruktionskurs Erlössicherung – GOÄ/EBM/DRG (D. Frank, Leverkusen)

 (nähere Informationen zu den Instruktionskursen siehe Seite 28)

09.00 – 10.30 Uhr Sitzung X, Festsaal
 „Endoprothetische Versorgung an Sprunggelenk“
 Vorsitz: W. Neumann (Magdeburg), H. Thermann (Heidelberg)  

 Gelenkerhaltende Verfahren am OSG bei Arthrose im Vergleich 
 zur Prothese
 M. Knupp (Liestal) 10’  
  
 Prothese OSG – der Wandel des Designs
 H. Thermann (Heidelberg) 10’  
  
 Prothese OSG – Strategien bei Fehlstellung
 H. Kofoed (Kopenhagen) 10’  
   
 Prothese OSG – Vergleich aktueller Prothesen 
 K. Schenk (Magdeburg) 10’  
  
 Probleme der OSG Prothese und Alternativen
 R. Sanders (Tampa) 10’  
    
 Therapie der Valgus-Arthrose mit OSG-TEP
 D.-H. Boack, S. Manegold, C. Sudik, N.P. Haas (Berlin) 10’

 Ergebnisse der HINTEGRA-OSG Prothese unter Berücksichtigung 
 der Ätiologie der Arthrose bei über 100 Patienten
 M. Preis, C. Thier (Wiesbaden) 10’
    
09.00 – 10.30 Uhr Sitzung XI, Kleiner Saal 
 „Band- und Sehnenverletzungen/-pathologien“
 Vorsitz: T. Hüfner (Hannover), W. Petersen (Münster)

 Achillessehnenverletzung
 T. Hüfner (Hannover) 20’
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 Bandverletzungen OSG
 V. Valderrabano (Basel) 20’

 Sehnenpathologien
 W. Petersen (Münster) 20’

 Arthroskopische Befunde bei chronisch mechanischer    
 Bandinstabilität im OSG
 T. Buchhorn (Straubing) 8’

 Die Impaktierung der Gleitrinne zur Therapie der    
 Peronealsehnenluxation
 M. Walther (München) 8’

09.00 – 10.30 Uhr  Sitzung XII, Konferenzraum 
 „Freie Themen“
 Vorsitz: M. Engelhardt (München), H. Zollinger-Kies (Zürich)

 Bony Periosteum-Covered Cylinder Transplantation as a New    
 Treatment Option for Severe Osteochondral Lesions (OCL) of 
 the Talus: a Modified Mosaicplasty Procedure
 A. Leumann, V. Valderrabano, W. Wiewiorski (Basel), 
 G. Pagenstert, B. Hintermann (Liestal) 8’

 Die Denervierung des Sprunggelenks-Erfahrungen mit der 
 posttraumatischen OSG-Arthrose
 A. Saal, H. Winkelmann, W. Strecker (Bamberg) 8’

 Der Stellenwert des Tibialis-anterior-Transfers im Rahmen 
 der endoprothetischen Versorgung von OSG-Varusarthrosen
 J. Hamel (München) 8’

 Besonderheiten und altersabhängige Therapiestrategien 
 bei der Behandlung der Kalkaneusfraktur im Kindesalter
 E. Gercek, F. Hartmann, S. Dietz, P. Rommens (Mainz) 8’

 Fallschirmsportstudie 2006: Verletzungen des Fußes und des    
 Sprunggelenkes im Fallschirmsport
 A. Weimann, M. Jorch, M. Raschke, W. Petersen (Münster) 8’

 Osteosynthesen mit multidirektional winkelstabilen Platten 
 in der Vorfußchirurgie
 F. X. Köck, M. Handel, J. Grifka (Bad Abbach) 8’

10.30 – 11.00 Uhr Pause und Besuch der Industrieausstellung
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10.30 – 11.30 Uhr Workshop
 Ratszimmer
 Argomedical GmbH
 Lapidus Arthrodese mit der Pedofix-Platte
 Referenten: R. Springfeld (Hamburg), A. Sikorski (Bonn/Rheinbach)
 

 Festsaal
11.30 – 12.30 Uhr Laudatio und Ehrungen, D. Frank (Leverkusen) 
 Ehrenmitglied Dr. Burkhard Maaz 
 Korrespondierendes Mitglied Dr. Hans-Peter Kundert

11.35 – 12.15 Uhr Festvortrag
 Einführung des Festredners Prof. Dr. Josef H. Reichholf
 D. Frank (Leverkusen)
   
 J. Reichholf (München)
 „Homo concurrens: 
 Die zentrale Bedeutung des Laufens in der Evolution des Menschen“

12.15 – 12.30 Uhr Preisverleihung
 R. Fuhrmann (Eisenberg)
 Poster Preis

12.30 – 14.00 Uhr Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

12.45 – 13.45 Uhr Workshops

 Kleiner Saal
 Arthrex Med. Instrumente GmbH
   Thema: Update 2008
 - 1-Jahresresultate der Arthrex-AnaToemic Hemiprothese bei Hallux rigidus
 - Möglichkeiten der Arthroskopie an Fuß- und Sprungelenken
 Referent: F. Landsiedl (Wien), H. Thermann (Heidelberg)

 Konferenzraum
 Merete Medical GmbH
   Innovative Osteosyntheseverfahren in der  Vorfußchirurgie 
 Referent: J. Walpert (Hamburg)
 
 Ratszimmer
 Corin Germany GmbH
   Zenith OSG-Prothese
 Referent: D. Frank (Leverkusen)
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14.00 – 15.30 Uhr Sitzung XIII, Festsaal 
 „Behandlungsergebnisse in der Vorfußchirurgie“
 Vorsitz: R. Fuhrmann (Eisenberg), M. Thomas (Augsburg)

 Behandlungsergebnisse bei Hallux valgus
 F. Horst (Sendenhorst) 20’ 

 Behandlungsergebnisse bei Deformitäten der Kleinzehen
 R. Fuhrmann (Eisenberg)  20’

 Sind komplexe Vorfußkorrekturen überholt?
 N. Follak (Greifswald) 8’

 Was erreicht man wirklich mit der Osteotomie nach Weil?
 G. Engel (Loissin) 8’

 Die Cheilektomie zur Behandlung des Hallux rigidus. 
 Klinische und pedobarographische Nachuntersuchung mit 12    
 Monaten Mindest Follow-up
 H.-J. Trnka, B. Wagenmann, R. Schuh (Wien) 8’

 Welche Rolle spielt der MDK bei der Behandlung von    
 Fußerkrankungen? Anspruch und Wirklichkeit der    
 orthopädietechnischen Versorgung
 E. Schnack (Bochum) 15’

14.00 – 15.30 Uhr  Sitzung XIV, Kleiner Saal 
 „Prothese Großzehengrundglenk“
 Vorsitz: H.-P. Kundert (Zürich), H. Kofoed (Kopenhagen)

 Sinn und Unsinn der Prothese am Großzehengrundgelenk
 H.-P. Kundert (Zürich) 20’

 Neue Entwicklungen der Großzehengrundgelenkprothese
 H. Kofoed (Kopenhagen)  20’

 Interpositionsarthrodese des Großzehengrundgelenkes
 W. Willauschus, T. Beck, G. Dobmeier, 
 M. Schneider (Bamberg) 10’

 Mittelfristige Ergebnisbetrachtung nach endoprothetischer    
 Versorgung des Großzehengrundgelenkes mit dem 
 Modell „Toefit“
 N. Follak (Greifswald) 10’



14.00 – 15.30 Uhr Sitzung XV, Konferenzraum 
 „Freie Themen“
 Vorsitz: A. Koller (Münster), W. Wenz (Heidelberg)

 Calcaneusverlängerungsosteotomie nach Hintermann mittels    
 Interposition eines autologen Fibulaspans zur Therapie 
 des Knieck-Senkfusses; Technik und Ergebniss bei 50 Patienten
 M. Preis, S. Gouda (Wiesbaden) 8’

 Die Lapidus – Arthrodese im TMT-I-Gelenk mittels winkelstabilen    
 Implantates – eine zuverlässige Korrekturosteotomie 
 bei  ausgeprägtem Metatarsus primus varus und Instabilität 
 im TMT I – erste Ergebnisse
 H. Arnold, J. Weber (Rehau) 8’

 Versorgung von Basalosteotomien mit winkelstabilen 
 Implantaten beim schweren Hallux valgus
 J. Lange, T. Barz, H. Merk, N. Follak (Greifswald) 8’

 Digitus quintus varus – Erfahrungen und mittelfristige 
 Ergebnisse mit der Lapidus Operation
 J. Schunck, J. Jerosch (Neuss) 8’

 Differentialtherapie von Kleinzehendeformitäten – 
 welche Fehlstellung erfordert welche Operation?
 H. Arnold, J. Weber (Rehau) 8’

 Ursachen der Atrophie des pedalen, plantaren Fettpolsters 
 beim Diabetiker
 U. Waldecker (Bad Ems) 8’

15.30 Uhr  Festsaal 
 Zusammenfassung und Ausblick
 M. Richter
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Freitag, 04.04.2008

07.15 – 08.45 Uhr  Kleiner Saal
 1. Instruktionskurs Außenbandrupturen
 Moderation R. Fuhrmann (Eisenberg)

 Klinische Diagnostik 
 K. Diener (Eisenberg) 20’

 Radiologische Diagnostik 
 R. Fuhrmann, W.D. Wetzel (Eisenberg) 20’

 Konservative Therapie 
 A. Heyne (Bad Klosterlausnitz) 20’

 Operative Therapie
 H. Lohrer (Frankfurt) 20’

07.15 – 08.45 Uhr  Konferenzraum
 2. Instruktionskurs OSG Frakturen 
 Moderation S. Rammelt (Dresden)

 Anatomie, Biomechanik, Untersuchung
 R. Grass (Dresden) 15v

 Indikationsstellung und Operative Versorgung
 S. Rammelt (Dresden) 15’

 Offene Verletzungen und Komplikationen
 T. Mittlmeier (Rostock) 15’

 Rekonstruktion nach Fehlheilung
 H. Zwipp (Dresden) 15’

07.15 – 08.45 Uhr  Ratszimmer
 3. Instruktionskurs Achillessehnenrupturen 
 Moderation H. Thermann (Heidelberg)

 Epidemiologie und Diagnostik    
 C. Knobloch (Hannover)     20’

 Konservative Behandlung     
 T. Hüfner (Hannover) 15’

 Operative  Behandlung    
 Amlang (Dresden) 15’

 (MIT/offene Technik) Chronischen Rupturen   
 H.Thermann (Heidelberg) 20’



Samstag, 05.04.2008

07.15 – 08.45 Uhr Konferenzraum  
 4. Instruktionskurs Pedographie/Novel 
 (J. Hamel, München)

 Pedobarographische Diagnostik – 
 Überblick und praktische Demonstration
 A. Kalpen (München), 20’

 Wissenschaftlicher Erkenntnisstand – 
 Grenzen des Normalen – Fallstricke 
 D. Rosenbaum (Münster) 15’

 Planung operativer Fußkorrekturen auf der Basis 
 pedobarographischer Diagnostik   
 C. Wyss (Aarau) 15’

 Klinische Beispiele aus der Fußchirurgie 
 J. Hamel (München) 15’

07.15 – 08.45 Uhr  Ratszimmer
 5. Instruktionskurs Navigation 
 T. Hüfner, J. Geerling (Hannover)

 Einführung Prinzipien der Navigation  
 T. Hüfner (Hannover) 5’

 Navigation Anbohrung OD Tali    
 T. Hüfner (Hannover)  10’

 Übung/Demo Navigation Anbohrung OD Tali   
 T. Hüfner, J. Geerling (Hannover)  45’

 Navigierte Korrekturarthrodese OSG    
 T. Hüfner (Hannover)  5’

 Übung/Demo Navigierte Korrekturarthrodese OSG  
 T. Hüfner, J. Geerling (Hannover) 25’

07.15 – 08.45 Uhr  Kleiner Saal
 6. Instruktionskurs Erlössicherung – GOÄ/EBM/DRG 
 (D. Frank, Leverkusen)

 EBM - aktueller Stand 
 P. Heppt (Erlangen)  20’

 DRG - DRG System 2008 Codierproblematiken 
 F. Schemmann (Ratingen) 20’

 DRG - DRG Fuß: eine Stärken- und Schwächenanalyse 
 D. Franz (Münster)  20’

 GOÄ - Hauptleistung, Nebenleistung Ausblick GOÄ - 2008 
 D. Frank (Leverkusen)   20’ 
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Samstag, 05.04.2008

08.00 Uhr Posterbegehung durch die Bewertungskommission
 Leitung: R. Fuhrmann (Eisenberg)
 Kommission: J. Dohle, S. Rammelt, H. Thermann, M. Thomas

P1 Signifikante Reduzierung der plantaren Druckbelastung durch    
 Vakuum-Orthesen bei Patienten mit Diabetes mellitus
 A. Nagel, D. Rosenbaum (Münster)

P2 Isolierte tibiotarsale Arthrodese mittels ventraler 
 Doppelplatten-Technik
 C. Plaass, B. Hintermann (Liestal)

P3 Die Rotationsinstabilität am OSG - ein operativer Behandlungsansatz
 T. Buchhorn, P. Ziai (Straubing), F. Nikisch (Salt Lake City)

P4 Funktionelles Outcome nach OSG Prothese beim BG-Patienten
 S. Hungerer, R. Pätzold, M. Militz, R. Beichert
 V. Bühren (Murnau)

P5 Der Einfluss und die Wirkungsweise von sensomotorischen 
 Einlagen auf die Körperhaltung, die Muskeltonussteuerung und 
 die Fußsohlendruckverteilung
 G. Pfaff (München), H. Klausner (Berlin)

P6 Pseudoaneurysma der A. dorsalis pedis nach OSG-Arthroskopie
 C. Plaass, C. Kull, B. Hintermann (Liestal)

P7 Klinisch radiologisch pedobarographische Untersuchung der 
 Austin Osteotomie zur Behandlung des Hallux valgus unter 
 besonderer Berücksichtigung postoperativer Physiotherapie
 H.-J. Trnka, R. Schuh, F. Gruber, S. Haderer (Wien)

P8 Operative Strategien zur Behandlung des iatrogenen Hallux varus
 E.-H. Schwer (Hamburg)

29POSTERAUSSTELLUNG



30 GESELLSCHAFTSABEND UND RAHMENPROGRAMM

Freitag 04. April 2008

Das Hotel Festungshof, ein altrenommiertes Hotel in 
englischer Parkanlage am Fuße der Veste Coburg, er-
baut unter Herzog Carl Eduard um 1900, lädt ein zu dem 
traditionellen Gesellschaftsabend im Rahmen der D. A. F. 
-Jahrestagung. Genießen Sie mit uns einen gemütlichen 
Abend am Fuße der Veste Coburg und lassen Sie sich ver-
zaubern von den in Coburg legendären Sambaklängen 
und Tänzerinnen.
Uhrzeit: 19.30 Uhr  
Preis: € 40,– pro Person 
Veranstaltungsort: 
Hotel Festungshof, Festungshof 1 
96450 Coburg
Tel. 0 95 61 / 80 29 - 0

Stadtrundgang Entdecken Sie Coburg
Wie kaum eine andere Stadt vereint Coburg Kunst, Kul-
tur und Geschichte. Geprägt wurde die einstige Residenz 
vor allem von den Herzögen des ehemaligen Herzogtums 
Sachsen-Coburg und Gotha. Ihre Heiratspolitik stellte 
Verbindungen zu fast allen europäischen Herrscherhäu-
sern her – allen voran: Die Heirat zwischen Queen Victo-
ria von England und Irland und Prinz Albert von Sachsen-
Coburg und Gotha.
Uhrzeit: 11:00 –  13:00 Uhr
Preis: € 9,– pro Person (ohne Eintrittsgebühren) 
Treffpunkt:  
11.00 Uhr Haupteingang, Kongresshaus Rosengarten
13.00 Uhr Ende der Führung an der Veste Coburg

Samstag 05. April 2008

Mit der Bimmelbahn zur Veste
Die Bimmelbahn fährt zur vollen und zur ½ Stunde von 
der Innenstadt – Nähe der Tourist-Information – ab. Sie 
bringt die Fahrgäste im „Veste-Express“ hinauf zur Burg 
und wieder zurück. 
Preis: einfach € 2,–, Retour  € 3,–
Die Veste Coburg, auch die „Fränkische Krone“ genannt, 
erhebt sich mit ihren gewaltigen Mauern und Türmen 
hoch über der Stadt. 1056 wurde „Koburgk“ erstmals 
urkundlich erwähnt.
Öffnungszeiten: Samstag u. Sonntag 9.30 – 17.00 Uhr







33 AUSSTELLUNG UND ANFAHRTSBESCHREIBUNG

In einem Giebelzelt mit direktem Zugang zur Stadthalle, in dem idyllischen Rosengarten des Kon-
gresshauses aufgebaut, fi ndet parallel zum wissenschaftlichen Programm eine Fachausstellung 
der pharmazeutischen und medizinisch-technischen Industrie statt. Sie gibt einen umfassenden 
Überblick über neue Produkte und bietet die Möglichkeit, sich intensiv über den aktuellen Stand 
der Produktentwicklung im diagnostischen und therapeutischen Bereich zu informieren.

Veranstalter der Industrieausstellung: 
Kongress- und MesseBüro Lentzsch GmbH, Seifgrundstr. 2   •   61348 Bad Homburg 
Tel.: 0 61 72-67 96-0    •    Fax: 0 61 72-67 96-26    •   E-Mail: info@kmb-lentzsch.de 

Eröffnung:  Freitag, 04. April 2008: 10.00 Uhr 

Öffnungszeiten:  Freitag, 04. April 2008: 9.30 – 17.00 Uhr 
 Samstag, 05. April 2008: 9.30 – 15.30 Uhr 

ANFAHRTSBESCHREIBUNG KONGRESSHAUS ROSENGARTEN

Anfahrt mit dem PKW von Nord: Bun-
desstraße 4 aus Thüringen, Richtung 
Bamberg bis Ausfahrt Stadtmitte über 
Frankenbrücke, geradeaus über nächste 
Kreuzung 

von Süd: Bundestraße 4 ab Autobahn-
kreuz Bamberg, Ausfahrt Coburg, B4 
nach Coburg, vor Coburg Südzufahrt Aus-
fahrt Stadtmitte, bis Parkplatz Anger 

von West: A 70 Ausfahrt Coburg, B303 
nach Coburg, B4 Richtung Nord, Ausfahrt 
Stadtmitte, bis Parkplatz Anger 

von Ost: B303 Ausfahrt Coburg, B4 Rich-
tung Nord, Ausfahrt Stadtmitte, bis Park-
platz Anger    

Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln  
Mit der Bahn: DB Hauptbahnhof Coburg. Direkt vor- bzw. auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite befi nden sich die Taxistände bzw. die Haltestellen der Stadtomnibusse.

Stadtomnibus: Mit der Stadtbuslinie 1 in Richtung Marktplatz fahren. Bei der Station Ketschen-
anger aussteigen.   

Parkmöglichkeiten: Bitte nutzen Sie den Parkplatz Anger, von dem aus das Kongresshaus 
bequem zu erreichen ist.
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 Firma Ort                                              Stand-Nr.

Argomedical GmbH  D-38518 Gifhorn 105

Arthrex Medizinische Instrumente GmbH  D-85757 Karlsfeld 142

AXOMED GmbH  D-79100 Freiburg 122

Bauerfeind AG  D-07937 Zeulenroda 151

Biomet Deutschland GmbH  D-14167 Berlin 125 
Buchhandlung Reichert GmbH  D-64625 Bensheim 400

Corin Germany GmbH  D-66119 Saarbrücken 108

Darco SJO by Wright  D-82399 Raisting 145

DePuy Orthopädie GmbH  D-66459 Kirkel-Limbach 120

HALLUFIX AG  D-81925 München 152

hegos GmbH  D-86922 Eresing 124

HM Medizintechnik GmbH & Co. KG / D-97616 Bad Neustadt/Saale 155

S & U Medizintechnik  D-55576 Zotzenheim
implantcast GmbH D-21614 Buxtehude 121

Karl Storz GmbH + Co. KG  D-78532 Tuttlingen 153

Königsee Implantate und Instrumente 
zur Osteosynthese GmbH D-07426 Aschau 156

Künzli SwissSchuh AG  CH-5210 Windisch 144

litos GmbH & Co. KG  D-21031 Hamburg 127

MEMOMETAL Deutschland GmbH  D-50668 Köln 140

MEDREFLEX GmbH D-80805 München 107

MERETE MEDICAL GmbH  D-12247 Berlin 104 
Mundipharma Vertriebs GmbH & Co. KG  D-65549 Limburg 101

NORMED Medzin-Technik GmbH  D-78532 Tuttlingen 150

novel gmbH & Co. KG  D-81675 München 141

OPED GmbH  D-83626 Valley 109 
ORTHOTECH GmbH  D-82131 Gauting 106

Plus Orthopedics GmbH  D-45768 Marl 130

Schein Orthopädie Service KG  D-42897 Remscheid 126

stryker GmbH & Co. KG  D-47228 Duisburg 100

SYNTHES GmbH  D-79224 Umkirch 154

TORNIER GmbH  D-51399 Burscheid 103

Waldemar Link GmbH & Co. KG  D-22339 Hamburg 123

Zimmer Germany GmbH  D-44789 Bochum 102

Arthrex Medizinische Instrumente GmbH  D-85757 Karlsfeld 
Corin Germany GmbH  D-66119 Saarbrücken 
DePuy Orthopädie GmbH  D-66459 Kirkel-Limbach 
Darco SJO by Wright  D-82399 Raisting 
MEDREFLEXX GmbH  D-80805 München 
MERETE MEDICAL GmbH  D-12247 Berlin 
novel gmbh  D-81675 München 
Plus Orthopedics GmbH  D-45768 Marl 
stryker GmbH & Co. KG  D-47228 Duisburg 
TORNIER GmbH  D-51399 Burscheid 
Waldemar Link GmbH & Co. KG  D-22339 Hamburg St
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Übergang zum Kongresshaus



A

Dr. med. Michael Amlang
Klinik für Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie  
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Fetscherstr. 74 
D-01307 Dresden

Dr. med. Heino Arnold
Orthopädisch - Unfallchirurgische Praxisklinik 
Bahnhofstraße 10 
D-95111 Rehau

B

Prof. Dr. Dr. J. Bartonicek 
Orthopedic Department of 3rd Faculty of 
Medizine Charles Unitversity  
Srobarova 50 
CZ-10034 Prague 10  

Dr. med. Dan-Henrik Boack
Sektion Fuß- & Sprunggelenkchirurgie 
Charité Campus Virchow-Klinikum Klinik für 
Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 
Augustenburger Platz 1 
D-13353 Berlin

Dr. rer. medic. Kerstin Bosch
Bewegungsanalytik, Klinik & Poliklinik f. Allg. 
Orthopädie Uniklinikum Münster  
Domagkstr. 3 
D-48149 Münster

Dr. med. Dipl. Sportwiss. Tomas Buchhorn
OGP Straubing   
Bahnhofsplatz 8 
D-94315 Straubing

D

Dipl. med. Katrin Diener
Lehrstuhl für Orthopädie der FSU Jena
Waldkrankenhaus Rudolf Elle, 
Klosterlausnitzerstr. 81
D-07607 Eisenberg

Dr. med. Jörn Dohle  
Orthopädische Praxis
Alter Markt 9-13 
D-42275 Wuppertal

Kai Dopke
Behandlungszentrum Bewegungsapparat 
Universitätsspital Basel  
Spitalstrasse 21 
CH-4031 Basel

E

Dr. med. Gilbert Engel
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
Zum Boddenblick 32 
D-17509 Loissin

Priv.-Doz. Dr. med. Martin Engelhardt
Ortho Zentrum München-Harlaching  
Harlachinger Str. 51
D-81547 München

F

Priv.-Doz. Dr. med. Niels Follak
Klinik und Poliklinik für Orthopädie und 
Orthopädische Chirurgie
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
Universitätsklinikum 
Sauerbruchstraße 
D-17475 Greifswald

Dr. med. Daniel Frank
Klinik für Orthopädie & Unfallchirurgie 
Remigius-Krhs. Opladen   
An St.Remigius 26  
D-51379 Leverkusen

Dr. med. Dominik Franz
DRG-Research-Group   
Universitätsklinikum Münster  
Domagkstr. 20 
D-48149 Münster

Priv.-Doz. Dr. med. Renée Fuhrmann
Orthop.Universitätsklinik am Rudolf-Elle-
Krankenhaus    
Klosterlausnitzerstr. 81 
D-07607 Eisenberg
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G

Dr. med. Jens Geerling
Abteilung für Unfallchirurgie  
Diakoniekrankenhaus Friederikenstift  
Humboldtstraße 5 
D-30169 Hannover

Dr. med. Erol Gercek
Klinik und Poliklinik für Unfallchirurgie
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
Langenbeckstr. 1 
D-55131 Mainz

Prof. Dr. med. René Grass 
Klinik für Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Fetscherstr. 74 
D-01307 Dresden

H

Dr. med. Dietrich-W. Haesen  
Klinik Fleetinsel   
Admiralitätsstr.3 
D-20459 Hamburg

Prof. Dr. med. Johannes Hamel  
Praxis für Orthopädie und Sportmedizin
Schützenstraße 5
D-80335 München

Priv.-Doz. Dr. med. Martin Handel
Orthopädische Klinik 
Universität Regensburg/Asklepios Klinikum 
Kaiser-Karl-V-Alle 3 
D-93077 Bad Abbach

Dr. med. Peter Heppt
Polymed-Klinik – Amb. OP-Zentrum
Nägelsbachstraße 25 b
91052 Erlangen

Dr. med. Almut Heyne 
Moritz-Klinik
Hermann-Sachse-Str. 46
D-07639 Bad Klosterlausnitz

Dr. med. Andreas Hans Hoffmann
Abteilung Endoprothetik und Allgemeine 
Orthopädie 
Orthopädische Klinik Markgröningen  
Kurt- Lindmann-Weg 10 
D-71706 Markgröningen

Dr. med. Frank Horst
Orthopädie und Traumatologie
St. Josef-Stift 
Westtor 7 
D-48324 Sendenhorst

Prof. Dr. med. Tobias Hüfner
Unfallchirurgische Klinik 
Medizinische Hochschule Hannover  
Carl-Neuberg-Str. 1
D-30625 Hannover 

Dr. Sven Hungerer
Unfallchirurgie
BG Unfallklinik Murnau
Prof. Küntscherstr. 8
D-82418 Murnau

K

Dr. Axel Kalpen
Novel
Ismaninger Str. 51
D-81675 München

Prof. Dr. Sigurd Kessler
Fuß- und Wundchirurgie 
Chirurgische Universitätsklinik Innenstadt 
Nussbaumstr. 20
D-80336 München

Priv.-Doz. Dr. med. Carsten Knobloch
Klinik für Plastische-, Hand und 
Wiederherstellungschirurgie
Medizinische Hochschule Hannover
Carl-Neuberg-Str. 1
D-30625 Hannover
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Dr. med. Markus Knupp
Klinik für Orthopädie und Traumatologie 
Kantonsspital Liestal
Rheinstr. 26
CH-4410 Liestal

Dr. med. Franz X. Köck
Klinik und Poliklinik für Orthopädie 
Universität Regensburg 
Kaiser-Karl-V.-Allee 3 
D-93077 Bad Abbach

Prof. Dr. med. Hakon Kofoed
Fod-ankel sektionen 
Frederiksberg Hospital 
Ndr. Fasanvej 57  
DK-2000 Frederiksberg

Dr. Prof. Guido Köhne
Orthopädie 
BG Unfallklinik Murnau  
Prof. Küntscher Str. 8 
D-82418 Murnau

Dr. med. Armin Koller
Klinik für Technische Orthop.u. Rehabilitation 
Robert-Koch-Str.30 
D-48149 Münster

Dr. med. Hans-Peter Kundert
Foot & Ankle Center at Hirslanden Clinic 
Zürich    
Stampfenbachstr. 48 
CH-8006 Zürich

Prof. Dr. Hans-Heino Küster
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Fuß & Sprunggelenk
EuromeClinic 
Europa Allee 1 
D-90763 Fürth

L

Dr. med. Jörn Lange
Klinik für Orthopädie und Orthopädische 
Chirurgie  
Universität Greifswald 
Sauerbruchstrasse  
D-17475 Greifswald

Dr. med. André Leumann
Behandlungszentrum Bewegungsapparat 
Universitätsspital Basel  
Spitalstr. 21 
CH-4031 Basel

Dr. med. Heinz Lohrer
Sportmedizinisches Institut
Otto-Fleck-Schneise 10
D-60528 Frankfurt

M

Prof. Dr. med. Thomas Mittlmeier
Abteilung für Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie 
Universität Rostock   
Schillingallee 35  
D-18057 Rostock 

N

Arne Nagel  
Klinik und Poliklinik für Allgemeine 
Orthopädie Funktionsbereich
Bewegungsanalytik
Universitätsklinikum Münster 
Bewegungsanalytik
Domagkstr. 3 
D-48149 Münster

Prof. Dr. med. Wolfram Neumann 
Orthopädische Universitätsklinik  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg  
Leipziger Str. 44 
D-39120 Magdeburg

O

Dr. med. Sabine Ochman
Klinik und Poliklinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie
Universitätsklinikum Münster 
Waldeyerstr. 1
D-48149 Münster

Univ. Doz. Dr. med. Ernst Orthner
AKH  
Grieskirchner Str. 4 
A-4600 Wels
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Dr.med. Jens Osel
Humaine Klinikum Bad Saarow  
Pieskower Str. 33 
D-15526 Bad Saarow

P

Prof. Dr. med. Wolf Petersen  
Klinik und Poliklinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie
Universitätsklinikum Münster 
Waldeyerstr. 1
D-48149 Münster

Dr. Gregor Pfaff
Orthopädische Praxis   
Haimhauserstr. 1 
D-80802 München

Dr. med. Christian Plaass  
Klinik für Orthopädie und Traumatologie
Kantonsspital Liestal
Rheinstrasse 
CH-4410 Liestal

Dr. med. Sigmund Polzer  
Hand- Fuß- und Ellenbogenchirurgie
Atos Praxisklinik Heidelberg
Bismarckstrasse 9 - 15 
D-69115 Heidelberg

Dr. med. Markus Preis
Klinik für operative Orthopädie und 
Rheumatologie  
Aukamm-Klinik
Leibnizstraße 21
D-65191 Wiesbaden  

R

Priv. Doz. Dr. med. Stefan Rammelt
Klinik für Unfall- und Wiederherstellungs-
chirurgie 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Fetscherstr. 74
D-01307 Dresden

Prof. Dr. Josef Reichholf
Zoologische Staatssammlung München
Münchhausnerstr. 21
D-81247 München

Prof. Dr. med. Martinus Richter
II. Chirurgische Klinik (Unfallchirurgie, 
Orthopädie und Fußchirurgie)
Klinikum Coburg 
Ketschendorfer Str. 33 
D-96450 Coburg

Prof. Dr. med. Dieter Rosenbaum
Klinik und Poliklinik für Allgemeine 
Orthopädie Funktionsbereich
Bewegungsanalytik
Universitätsklinikum Münster 
Bewegungsanalytik
Domagkstr. 3 
D-48149 Münster

S

Dr. med. Andre Saal
Abteilung für Orthopädie und Unfallchirurgie
Klinikum Bamberg
Buger Str. 80
D-96049 Bamberg

Priv.-Doz. Dr. med. habil. Desiderius Sabo
Orthopädie/Traumatologie II
SRH Klinikum Karlsbad-Langensteinbach 
Gutmannstr. 1
D-76307 Karlsbad

Roy W. Sanders, M.D.
Florida Orthopaedic Institute
13020 N Telecom Parkway Temple Terrace, 
FL 33637, USA

Dr. med. Frank Schemmann 
Evangelisches Krankenhaus
Rosenstr. 1
D-40882 Ratingen
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Dr. med. Katja Schenk
Orthopädische Universitätsklinik 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg  
Leipziger Str. 44 
D-39120 Magdeburg

Dr. Edith Schnack
Fachärztin für Orthopädie
Sozialmedizin
MDK-Westfalen Lippe
Begutachtungs- und Beratungsstelle
Universitätsstr. 74
44789 Bochum

Dr. med. Stephan Schrinner
Klinik für Unfall- und Orthopädische Chirurgie 
Klinikum Nürnberg Süd  
Breslauer Str. 201 
D-90471 Nürnberg

Dr. Ernst-Helmut Schwer
Abteilung für Orthopädie und Gelenkchirurgie 
Klinik Fleetinsel 
Admiralitätsstr.3 
D-20459 Hamburg

cand. med. Reinhard Schuh
Fußzentrum Wien    
Alserstraße 43/8 
A-1080 Wien  

Dr. med. Jochem Schunck
Orthopädie / Unfallchirurgie  
Johanna-Etienne Krankenhaus  
Am Hasenberg 46 
D-41462 Neus

T

Prof. Dr. med. Hajo Thermann
ATOS-Praxisklinik    
Bismarckplatz 9-15  
D-69115 Heidelberg

Dr. med. Manfred Thomas
Fuß- und Sprunggelenkschirurgie 
Hessingpark Clinic Augsburg  
Hessingstr. 17
D-86199 Augsburg

Univ. Doz. Dr. Hans-Jörg Trnka
Fußzentrum Wien 
Alserstraße 43/8 
A-1080 Wien

V

Priv.-Doz. Dr. med. Victor Valderrabano
Untere Extremität/Fuss
Universitätsspital Basel  
Spitalstr. 21
CH-4031 Basel

W

Dr. med. Hazibullah Waizy
Orthopädische Klinik und Poliklinik
Klinik II im Annastift
Medizinische Hochschule Hannover
Anna-von-Borries-Str. 1-7
D-30625 Hannover

Dr. med. habil. Ute Waldecker  
Orthopädie
Hufeland Klinik 
Taunusallee 5 
D-56130 Bad Ems

Dr. med. Jürgen Walpert
Klinik Fleetinsel Hamburg für Gelenk- und 
Fußchirurgie 
Admiralitätstr. 3 - 4
D-20459 Hamburg

Priv.-Doz. Dr. med. Markus Walther
Zentrum für Fuß- und Sprunggelenkchirurgie
Orthopädische Klinik München-Harlaching 
Harlachinger Str. 51
D-81547 München

Dr. med. Andre Weimann
Klinik und Poliklinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie
Universitätsklinikum Münster 
Waldeyerstr. 1
D-48149 Münster
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Dr. med. Wolfram Wenz
Orthopädische Universitätsklinik
Schlierbacher Landstr. 200
D-69118 Heidelberg

Dr. med. Wolf Dieter Wetzel
Waldkrankenhaus Rudolf Elle 
Klosterlausnitzerstr. 81
D-07607 Eisenberg

Dr. med. Wolfgang Willauschus
Orthopädie Unfallchirurgie Rheumatologie
alpha-MED Bamberg  
Kärntenstr. 2
D-99052 Bamberg

Dr. Carsten Wingenfeld
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Remigius Krankenhaus Opladen  
An St. Remigius 26 
D-51373 Leverkusen

Dr. med. Christian Wyss
Fusszentrum Orthopädische Klinik 
Kantonsspital Aarau AG  
Tellstr. 
CH-5001 Aarau

Z

Stefan Zech
II. Chirurgische Klinik (Unfallchirurgie, 
Orthopädie und Fußchirurgie), 
Klinikum Coburg
Ketschendorfer Str. 33
D-96450 Coburg

Prof. Dr. med. Hans Zollinger-Kies
Orthopädische Chirurgie 
FMH  
Bahnhofstr. 56
CH-8001 Zürich

Prof. Dr. Hans Zwipp
Klinik für Unfall- und Wiederherstellungs-
chirurgie 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
Fetscherstr. 78
D-01307 Dresden
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SOFORTIGE BELASTBARKEIT UND
MOBILITÄT POSTOPERATIV

Hallux valgus Fehlstellungen und Deformitäten 

lassen sich einfach und dauerhaft korrigieren.

Der Hallux-Fixateur interne ermöglicht – selbst 

bei Verschiebungen des Metatarsalkopfes um mehr

als die halbe Kopfbreite – durch seinen Zuggurtungs-

effekt eine primär belastungstabile Osteosynthese

ohne Dislokationsgefahr. Für kosmetisch und funk-

tionell einwandfreie Ergebnisse.

LINK® HALLUX-FIXATEUR INTERNE N. STOFFELLA

WALDEMAR LINK GmbH & Co. KG · Barkhausenweg 10 · D-22339 Hamburg
Telefon +49 (0)40 5 39 95-0 · Telefax +49 (0)40 5 38 69 29
e-mail: info@linkhh.de · Internet: www.linkhh.de


